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NeueundalteNachrichtenausGülsundBisholder

DieHeimatzeitung
»GölserBlättche«
wünschtall

seinenLesernein
besinnliches
Weihnachtsfest
sowieGlück

undZufriedenheit
imneuenJahr.

Familie Ute und Wilfried

Ohlenmacher

DerOrtsvorsteherinformiert

LiebeMitbürgerinnenundMitbürger!

Das bevorstehende Weihnachtsfest
unddendarauffolgendenJahreswech-
sel möchte ichzumAnlassnehmen, ei-
nen kleinen Rückblick auf das Jahr
2014 zu halten. Aktuell werden Sie im
Laufe des Jahres durch das »Gölser
Blättche« ja bestens informiert.
SeitAnfang des Jahres sind im Durch-
schnitt rund20Asylbewerberin Bishol-
deruntergebracht. Umdie Bürgerüber
die Situation zu
unterrichten, fand
Anfang des Jahres
imGeflügelhofHoll-
mann eine Bürger-
versammlung statt.
In einer sachlich
geführten Diskus-
sion wurden Fra-
genderBürgerbe-
antwortet. Zwi-
schenzeitlichwerden dieAsylbewerber
von den Kirchengemeinden sowieeini-
gen Bürgerinnen und Bürgern unseres
Stadtteils betreut. Ich darf mich noch
einmal recht herzlich für das gute Mit-
einander bedanken.
DievomGülserSteinmetzbetrieb Frank
Knipp und dem städtischen Eigenbe-
trieb »Grünflächen- und Bestattungs-
wesen« in den Gülser Moselanlagen
aufgestellte Sitzgruppe erfreut sich
großer Beliebtheit. Zahlreiche Spazier-
gänger lassen sich hier nieder und ge-
nießen den Ausblick auf die Mosel.
Über das diesjährige Blütenfest und
den prächtigen Festumzug kann nur
positiv berichtet werden. Allen teilneh-
mendenOrtsvereinen undGruppierun-
gen sowieganzbesondersdenVerant-
wortlichen der Heimatfreunde sei
nochmalseinWortdesDankesgesagt.
In Rekordzeit wurde der Neubau der
Gülser Grundschule errichtet und sei-
ner Bestimmung übergeben. Allen
hieran Beteiligten gebührt Lob undAn-
erkennung.
Zahlreiche Bewohner sind mittlerweile
indenNeubaudesLaubenhofeseinge-
zogen und fühlen sich hierwohl. In Ge-
sprächen mit einzelnen Bewohnern
konnte ich diesen Eindruck gewinnen.
Der Laubenhof, der nicht nur Gülser
beherbergt, hat sich in Güls und bei
den Gülser Bürgern zu einem festen
Bestandteil unserer Dorfgemeinschaft
entwickelt.
Das Neubaugebiet »Südliches Güls«
nimmt Formen an. Die Kanalbauarbei-
ten im 3. und 4. Bauabschnitt gehen
zügig voran, so dass lt. Aussage der
Stadtverwaltung noch in diesem Jahr

mitdemAusbauderStraßenbegonnen
werden kann. Dies sei den Anliegern,
dieteilweiseschon längerdortwohnen
und sich mit teils katastrophalen Stra-
ßenverhältnissen (z. B. Egon-Klepsch-
Weg) abfinden müssen, durchaus zu
wünschen.
Eine der zahlreichen Großbaustellen in
unserem Stadtteil ist inzwischen fast
abgeschlossen: Der Erweiterungsbau
unserer KiTa Rappelkiste wurde am 2.
Dezemberseiner Bestimmung überge-
ben. Im Hinblick auf die weitere Ent-
wicklung im Neubaugebiet und den
ständigen Einwohner-Zuwachswardie
Entscheidung der Verwaltung für den
Erweiterungsbau absolut richtig.
Aufregende Stunden hat vielen Bürge-
rinnen und Bürgern der Bombenfund
im Neubaugebiet bereitet. Wie ein
Lauffeuergingesdurch unserenStadt-
teil: »In Gülswurdeeine Bombegefun-
den«. Ausführlich wurde ja darüber im
»Gölser Blättche« berichtet. Ich möch-
te aberauch hier noch einmal die gute
Organisation bei der Teil-Evakuierung
unseresStadtteils hervorheben und al-
len für ihr vorbildliches Verhalten dan-
ken.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
abschließend noch ein kleiner Einblick
in die Statistik unseres Stadtteils: Im
Namen des Oberbürgermeisters und
des Gülser Ortsrings habe ich im zu
Ende gehenden Kalenderjahr 37 Gra-
tulationen zum80. Geburtstag, 16zum
90. Geburtstag und 1 zum 101 Ge-
burtstag ausgesprochen. Außerdem
konnte ichzu 19Goldenen Hochzeiten,
8 Diamantenen Hochzeiten, einer Ei-
sernen Hochzeit und einer Gnaden-
hochzeit (70 Ehejahre) Glückwünsche
übermitteln. Leider kommt es immer
wieder vor, dass ich von der Stadtver-
waltung die nötigen Informationen
nicht lückenlos erhalte. Deshalb meine
Bitte: Solltejemand bei denGratulatio-
nen unbeabsichtigt vergessen worden
sein, dann melden Sie dies bitte dem
Ortsvorsteherbüro. Die Gratulation
wird dann selbstverständlich gerne
nachgeholt. Aktuell: Güls hat zur Zeit
5.695 Einwohner.
Das also, liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger,warein kleinerRückblickauf
das Jahr 2014. Ich danke Ihnen allen
nochmalsfürdasguteMiteinanderund
wünsche Ihnen von Herzen einefriedli-
che und besinnliche Weihnachtszeit
und alles Gute im neuen Jahr 2015.

Ihr Ortsvorsteher
Hermann-Josef Schmidt

Als Kind war mit der Morgen danach

fast lieber als der Heilige Abendselbst.

Die Eltern und großen Geschwister

schliefen nochtief undfest, da binich

schon aufgestanden und imBademan-

tel, mit nackten Füßen in das Weih-

nachtszimmer geschlichen. Da stand

der Baumschwarzundschwieg, nurdie

goldenenKugelnschimmerten. Es roch

nach Harz, Kerzenrauch und Braten-

duft. Alles war noch da. Aber jetzt war

es leise. Nur manchmal, wennich auf

einStückherumliegendes Geschenkpa-

pier trat, raschelte es zart. Eine »Stille

Nacht« habe ich als Kind nie erlebt.

Dafür war meine Familie zu groß und

lebhaft. Aber es gab diesen stillen

Morgen danach, wenn die Aufregung

sich gelegt hatte und der Festlärm

verebbt war. Alles schlief, nur ich

wachte einsam über das Weihnachts-

zimmer. Endlich hatte ich es für mich

allein, konnte unbedrängt mit der

Krippe spielen, die Geschenke der an-

derenbegutachten, meine neuenSpiel-

sachenuntersuchen, meine Bücher be-

trachten, mir die eine oder andere

Süßigkeit einverleiben.

Gibt es eigentlichnocheinBewusstsein

für die Schönheit der »Tage danach«?

Oder hat sich der Spruch »Wenn's am

schönsten ist, soll man aufhören« ge-

sellschaftlichdurchgesetzt? Weihnach-

ten–das ist für die meisten bloß noch

Heiligabend. Liegt es daran, dass die

Geschäfte gleich danach auf Silvester

umdekorieren und sofort anschließend

die Frühlingsmode präsentieren? Ist

der Grundalsodarinzusehen, dass un-

sere Konsumgesellschaft mit langem

Vorlauf auf ein Ereignis zusteuert, nur

umsich gleich darauf auf das nächste

einzustellen? Dasaberverleiht unseren

Festenetwas Kurzatmiges. Mirfehlt die

Muße, genüsslich auszuatmen, weil

schon das nächste Ereignis droht.

Dabei brauchen nicht nur Trauer und

Schmerz ein gehöriges Maß Zeit um

auszuklingen, sondernauchdie Freude

und das Glück. Sie sind keineInstand-

Emotionen. Sie müssenausschwingen–

so wiegroße Kirchenglocken.

Weihnachten
Markt und Straßen steh'n verl assen,

Still erl euchtet jedes Haus,

Si nnend geh' ich durch di e Gasssen,

All es si eht so festlich aus.

An den Fenstern haben Frauen

Buntes Spiel zeug frommgeschmückt,

Tausend Ki ndl ei n steh'n und schauen,

Si nd so wunderstill begl ückt.

Und ich wand're aus den Mauern

Bis hi naus i ns weite Fel d,

Hehres Gl änzen, heil'ges Schauern!

Wie so weit und still di e Welt!

Sterne hoch di e Kreise schli ngen,

Aus des Schnees Ei nsamkeit

Stei gt's wie wunderbares Si ngen -

O du gnadenreiche Zeit!
JosephvonEichendorff

VON PASTOR JOHANN HINRICH CLAUSENDieTagenachWeihnachten

Miteinem prächtigen Nikolaus und duftendem Glühwein warben
die Heimatfreundeam Nikolaustag um neueMitglieder. Die rührigenMannen um

Hans-WernerWagnerhattenamDorfbrunneneinenStandaufgebaut. DieWinzer

servierten Glühwein, und der »Heilige Mann« verteilteSüßigkeiten an die kleinen

Nachwuchs-Gülser, die später schließlich auch mal Mitglieder bei den Heimat-

freunden werden sollen. Ein neuer Flyerwurde verteilt, auf dem dieAktivitäten

des Verschönerungsvereins ins rechte Licht gerückt werden. Auf unserem Bild

hält der Zweite Vorsitzende Christoph Müller seinen kleinen Heimatfreund auf

demArm.Wer Mitglied bei den Heimatfreundenwerden möchte, wende sich an

H.W.Wagner, Tel. 40301 84. Erfreutsich über IhrenAnruf.
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTEN

AusderPfarrgemeindeTermine
17. 12. 15.00 Uhr Kranken- undSeniorenmesse in der PfrBSt,

anschließend gemeinsamesKaffeetrinken
19. 12. 18.00 Uhr DieGülserKapelle »Zores&Bagaasch«

spielt für unsereAsylbewerber in der PfrBSt
13. 01. 19.45 Uhr Selbsthilfegruppe DEMENZ in der PfrBSt
14. 01. 14.30 Uhr ErsterSenioren-Nachmittag im Neuen Jahr2015
25. 01. (Sonntag) Senioren-Karneval mit den Gülser Husaren
28. 01. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt

In diesem Jahr

jährt sich zum 70.

Mal die schwerste

Bombardierung,

die Güls während

des Zweiten Welt-

krieges heimsuch-

te:Am22. Dezem-

ber 1944, kurz

nach 18.00 Uhr

schreckten die Si-

renen mit Vor-

alarm und um

18.30 Uhr mit

Vollalarm die Gül-

ser aus ihren be-

scheidenen Weihnachtsvorbereitungen

auf und trieben sie in die Luftschutzräu-

me. 20 Minuten später begann das Bom-

beninferno, das bis 19.15 Uhr andauerte.

Das Ergebnis dieses 25minütigen Bom-

bardements: Mehrals80 ProzentderGül-

ser Wohnhäuser waren zerstört oder zu-

mindest schwer beschädigt, 88 Men-

schen, davon allein 45 im Luftschutzkeller

des Anwesens Mannheim in der Plan-

straße, fandenandiesemAbenddenTod.

Zur Erinnerung an dieses schreckliche

Geschehen lädt der Ortsring Güls am

Montag, 22. Dezember, alle Bürgerinnen

und Bürgerzu einerGedenkfeierein. Die-

se beginnt um 17.30 Uhr auf dem Gülser

Friedhof mit einer Gedenkrede des Orts-

vorstehers und

Ortsringvorsitzen-

den Hermann-Jo-

sef Schmidt mit

Kranzniederlegung

am Grab an der

Friedhofskapelle.

Anschließendwer-

den die Namen al-

ler Opfer des

Bombenangriffs

verlesen. Die Ge-

denkfeierwirdmu-

musikalisch um-

rahmt durch Bei-

träge des Gülser

Musikvereins St Servatius und des MGV

Moselgruß Güls. Mit dabei sind auch die

Fahnenabordnungen der Gülser Orts-

vereine.

Nach dem Gedenken auf dem Friedhof

gehen alleTeilnehmer in einer Prozession

zurKatholischen PfarrkircheSt. Servatius.

Die Prozession führt durch dieStraßeAm

Mühlbach und die Gulisastraße und wird

vomMusikverein sowieden Fackelträgern

der Freiwilligen Gülser Feuerwehrund der

St.-Hubertus-Schützengesellschaft be-

gleitet. Anschließend beginnt dann ein

ökumenischer Gottesdienst mit Pastor

Herbert Lucas und Pfarrer Andreas

Miksch, der vom Gülser Kirchenchor Cä-

cilia musikalisch gestaltet wird.

Gülser gedenken der Bombenopfer
Ortsringlädt zu Gedenkfeier und Gottesdienst ein

Totenzettel der Familie Mannheim, die
besonders hart betroffenwar.

DerehemaligeGülserKaplan und heutige Pastor
Christoph Eckert, auf unserem Archivfoto aus dem Jahr 1996,
wurdeSWR-BerichtenzufolgeausseinerPfarreizwangsversetzt.
Daersich inseinerHeimatgemeindegroßerBeliebtheiterfreute,
bildete sich eine Protestbewegung. »Die Demonstranten zogen
mit Spruchbannern von der Porta Nigra zum Trierer Dom«, be-
richtete die Bild-Zeitung (siehe nebenstehenden Zeitungsaus-
schnitt).Wirhaben uns inGülsnacheventuellenGründenfürdie
Versetzung erkundigt, niemand konnte uns Auskunft geben.
KeinerwussteetwasKonkretes. »Erwarschon injungenJahren
sehr konservativ«, war das einzige, woran man sich erinnern
konnte.Aberdas istja kein Grund füreineAbsetzung.

Die traditionelle Hobbykünstler-Ausstel-
lung am Volkstrauertag in Güls fand eine
ungewöhnlich große Aufmerksamkeit:
Rund 2.700 interessierte Besucher aus
dem ganzen Stadtgebiet fanden den Weg
in die Pfarrbegegnungsstätte. 24 verbor-
geneTalentepräsentierten ihrekunsthand-
werklich gelungenen Arbeiten.
Ilka Siegert von der CDU-Senioren-Union
Güls, derdieOrganisation derAusstellung
oblag, freutesich überdieVerstärkung der
Aussteller mit gelungenen Bildern durch
die Portugiesin Cristina Archer, deren
Schwiegereltern in Güls zu Hause sind,
und den jungen Franzosen Stephane Ma-
nou (lebt und arbeitet in Koblenz) dessen
hervorragende Porträts viele Bewunderer
fanden. Auch die Arbeiten der anderen
Aussteller kann man durchaus als profes-
sionell bezeichnen, z. B. dieausPapierge-
falteten Oregami-Kunstwerke der Japane-

rin Yaeko Weiss. Eröffnet wurde die Aus-
stellungdurchdieKreisvorsitzendederSe-
nioren-Union, MonikaArtz, die das Ehren-
amt würdigte. Lob und Anerkennung über
das aktive Gülser Gemeindeleben zollte
Bürgermeisterin Marie-Theres Hammes-
Rosenstein.Auchsiewarangetanvonden
vielen künstlerisch wertvollen Arbeiten.
Ein großes Lob gebührt den Gülser Haus-
frauen, die mit ihren Kuchenspenden zu
dem reichen Besuch der Ausstellung bei-
trugen. Denn die leckeren Backwaren und
derdazugereichteKaffeeerfreutensichso
großer Nachfrage, dass Ilka Siegert alle
Einnahmenvon860 Euroandie »Nachbar-
schaftsbrücke« weiterleiten konnte. Mit
demGeldwerdenältereBürger inGülsun-
terstützt. Und festgehalten werden sollte
noch, dass die in Bisholder lebenden
Asylbewerber unentgeltlich beim Auf- und
Abbau derAusstellung geholfen haben.

Bürgermeisterin Marie-Theres Hammes-Rosenstein, der frühere CDU-Kreis-
vorsitzende Leo Biewer, dieAusstellungs-Organisatorin Ilka Siegert und der
CDU-Ortsvorsitzende Wolfgang Siegert (von rechts nach links) vor den
Gemälden der Portugiesin ChristineArcher.

Hobbykünstler fandengroßeResonanz
Gelungene Ausstellung 24verborgener Talente

CDU-Senioren-UnionGüls

Achtung, Autozerkratzer!
� Am 14. November 2014 stellte eine

Verkehrsteilnehmerin ihr Auto (Hyundai

i30, schwarz)amStraßenrandderStau-

seestraße zwischen Volksbank und Re-

we-Parkplatz ab. Es stand dort von ca.

8.00- 14.10Uhr. IndiesemZeitraumha-

ben Unbekanntemit einem spitzen Ge-

genstand die Fahrertüre und Motorhau-

be beschädigt, sodass zwei tiefe Krat-

zer entstanden sind. Der Schaden an

dem nochfast neuen Pkwwird aufmin-

destens 1.000,– Euro geschätzt.

� An einem anderen Fahrzeug ent-

stand im gleichen Zeitraum durch Krat-

zer ein Schaden von 3300,– Euro. Und

vor einigenWochen kam ein schwarzer

Mercedes an dieser Stelle ebenfalls zu

Schaden. Einer der Geschädigten hat

für Hinweise, die zur Ergreifung des

Täters führen, 500,- Euro Belohnung

ausgesetzt. Hinweise an Telefon

408707. Möglicherweise wurden noch

weitere Pkw beschädigt. Wer hat einen

solchen Vorfall beobachtet? –Zeugen-

hinweise bitte auch an die Polizeiin-

spektion Metternich.

Koblenz-Güls, imDezember2014

Alli Schuck
*22. September1929

†22.Oktober2014

Danke

sage ich allen für die vielen Zeichen

der Freundschaft und Verbundenheit,

für alle tröstenden Worte, Briefe und

Gesten.

Besonderer Dank gilt meiner Familie

undmeinenFreunden,sowiedemPfle-

gepersonal des Stiftungsklinikums für

ihre liebevolleUnterstützung.

HelgaSchuck

Güls, imDezember2014

Danke sagenwir allen für die vielen Zei-
chen der Freundschaft und Verbunden-
heit, füralle tröstendenWorte,Briefe und
Gesten, die uns zumTode unserer lieben
Verstorbenenzuteilwurden.

JosefundGertrudBeller
imNamenallerAngehörigen

EmmaBeller
geb.Kuß

*29. Januar1922

†5. November2014

AlsGottsah,dassDirdieWege zu
langunddieBerge zu steilwurden,
legte erseinenArmumDichund
sagte: »Kommheim!«

†

Nikolaus bei den Senioren
Indergutbesuchten Pfarrbegegnungs-
stätte feierten die Gülser Senioren der
katholischen Pfarrei am03. 12. 2014mit
dem Nikolaus. Unser Organist Thomas
Oster stellte seinen Kinderchor vor, der
mit seinen Liedern auf dieWeihnachts-
zeit einstimmte. DieTanzgruppe mit ih-
rer LeiterinAnnette FrickzeigteTanzfor-
mationen zu Folklore und klassischer
Musik. Eine Gratulation besondererArt
machte Frau Damm-Klein mit ihren Ge-
dichten und Präsenten für die Geburts-
tagskinder der letzten drei Monate.
Auch in diesem JahrwarunserOrtsvor-
steher Hermann-Josef Schmidt anwe-
send. Er dankte Frau Liesenfeld und
dem Organisationsteam für die gelei-
steteArbeit und ließ noch eineSpende
für die Kaffeekasse zurück. Wir danken
dem Nikolaus für die schönen Ge-
schichten und allenAktiven für den ge-
lungenen Nachmittag.

Sternsingeraktion 2015

»Segen bringen- Segensein«
Im Zentrum der Sternsingeraktion 2015
steht die vierte Bitte des Vaterunsers
»Gib uns heute das Brot, daswir brau-
chen«. Die Sternsingeraktion ist welt-
weit die größte Hilfsaktion, bei der sich
Kinderfür Kindereinsetzen. In der Pfar-
rei St. ServatiussinddieSternsingeram
2. und 3. Januar 2015 in gewohnter
Form unterwegs. Alle Kinder ab 8 Jah-
ren sind eingeladen, bei dieser tollen
Aktion mitzumachen und mit ihrem Ein-
satzdazu beizutragen, vielen Kindern in
den Ländern derNotdieChancefürein
besseresLeben in Friedenzuschenken!
Nähere Infos und Anmeldung bei Ge-
meindereferent Andreas Barzen, Tel.
0261 -241 25 oder 01 51 -538311 85.

NeueHomepageder
Pfarreiengemeinschaft
Unsere Pfarreiengemeinschaft hat eine neue Ho-
mepage: www.pg-koblenz-metternich.de. Auf ei-
nenBlicksollnunallesWichtigeausunsererPfar-
reiengemeinschaft im Netz erscheinen. Eine Ar-
beitsgruppe hat diese Homepage erstellt. Vielen
Dank an alle, die mitgemacht haben. Zum ersten
Adventdiesen Jahreswurde sie freigeschaltet. Un-
ter www.pg-koblenz-metternich.de können Infos
eingesehenwerden.KirchlicheGruppierungenaus
unserer Gemeinschaft können Informationen auf
die Homepage stellen. Infos an: redaktion@pg-
koblenz-metternich.de

FalschmeldunginderWeihnachts-
ausgabedesHeftes KONTAKT
ZurnächstenFirmung imJuni 2015 istderSchul-
jahrgang1998/1999,nicht–wie irrtümlichimHeft
KONTAKT angegeben – der Schuljahrgang 1999/
2000.Werausdiesem JahrgangkeinAnschreiben
erhalten hat, der melde sich bitte im Pfarrbüro
oderdirektbeiGemeindereferentAndreasBarzen.
Natürlichistesauchmöglich,dassJugendlicheaus
einemanderenJahrgangimSommer2015mitge-
firmtwerden.
Interessenten melden sich bitte ebenfalls - mög-
lichst umgehend - bei Herrn Barzen, Telefon
0261 -24125 oder0151-53831185.
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

HeimischeBetriebestellensichvor

56743Mendig, Brauerstraße 10

Tel.(02652) 4206·Fax4207·www.wilhelm-hanstein.de

Als Dankeschön für ihren tänzerischen
Nachwuchs haben sich die Möhnen
diesesJahrmaletwasganzBesonderes
einfallen lassen: Am vorletzten Novem-
ber-Wochenende veranstalteten die
Gülser Seemöwen ein Trainingswo-
chenendemit Übernachtung in derGül-
serTurnhalle. Etwa25 Nachwuchsmöh-
nen kamen, um sich gemeinsammit ih-
ren Trainerinnen Nicole Flick und Sonja
KnorraufdiebevorstehendefünfteJah-
reszeitvorzubereiten. EsgabjedeMen-
ge Spaß, und es wurde natürlich auch
getanzt.
DasCateringvomTurnerheim -mitdem
weltbesten Caterer Volli - sorgte mit
Pommes, Chicken Nuggets und einem
köstlichen Frühstück dafür, dass die
Akkus der Mädels immer aufgeladen
waren.

Fazit der Veranstaltung: Das war be-
stimmt nicht das letzte Trainingswo-
chenende der Jungmöhnen, und auf
diesen Nachwuchs können die Gülser
Seemöwen zu Recht stolz sein!
An dieserStelleein großesDankeschön
an den Turnverein Güls.
Und wer sich jetzt noch persönlich da-
von überzeugen möchte, was am Ende
bei so einem Trainingslager heraus-
kommt: KartenfürdiegemischtePrunk-
sitzungamSamstag, 24. Januar2014 in
der TV-Turnhalle gibt's ab Freitag, 19.
Dezember2014 imTurnerheim.–Karten
für die Damen-Prunksitzung in der
Rhein-Mosel-Halle am 12. Februar
2015 gibt's bei Duo Schreibwaren, im
Internet unter www.guelser-seemoe-
wen.de oder der Karten-Hotline, Tel.
0176 / 81 88 33 63.

Trainingslager der Gülser Seemöwen

Vor ein paar Wochen war es wieder
soweit. Endlich konnten die Walker zu
ihrer jährlichen Herbsttour starten.
Samstagsmorgenstrafen sich dreizehn
Walker und ein Hund im Hotel Picard in
Martinstein an der Nahe. Nach kurzer
Stärkung wurden die Wanderschuhe
geschnürt und die Rucksäcke geschul-
tert.GutversorgtmitEssenundGeträn-
ken machte sich die lustige Gruppe auf
nachMonzingen,wosieamNachmittag
bereits vom Winzer erwartet wurden.
Nach der Kellerbesichtigung durften al-
le, gemütlich in der Sonne sitzend, das
vielfältigeAngebot des Naheweins ken-
nen lernen. Gutgelauntfand derschöne
Tag seinen Abschluss im Hotel.
Am nächsten Tag sollte die Kultur nicht

zu kurz kommen. Ziel war bei herrli-
chemWetter die weitläufige Klosterrui-
ne Disibodenberg, wo einst Hildegard
von Bingen ihre erste Lebenshälfte ver-
brachte. Anschließend besuchten die
Walker noch das historische Städtchen
Meisenheim am Glan mit seinen vielen
Gassen und Fachwerkhäusern. Zurück
nach Gülswurde die Herbsttour mit ei-
nem gemeinsamen Abendessen been-
det. Schon jetzt freuen sich alle auf die
nächste Tour.
Wer Lust hat, sich der aktiven Wal-
king/Nordic-Walkinggruppe anzu-
schließen, kann sich bei UschiWeisger-
ber, Telefon 47559, oder Claudia Kell-
ner, Telefon 4090916, melden.
� Text: Ulli Ternesá, Bild: Claudia Kellner

Walker der FZGBisholder ontour
Rucksackverpflegung, Nahewein und ein bisschen Kultur

84Schülerrangen in derAuladesSchulzen-
trums auf der Karthause bei der »Offenen
KoblenzerSchulschach-Meisterschaft2014«
umMeistertitel. IneinerSchaupartiespielten
der Schirmherr Veranstaltung, Oberbürger-
meister Prof. Dr. Joachim Hofman-Göttig
und Alexander Liebminger (12 Jahre) vom
Schachverein Güls 1956. Nach wechselvol-
lem Spielverlauf endete die Partie hart um-
kämpft unentschieden.
Einzelmeister bei den Grundschulen wurde
Moritz Klein von derGrundschule Neuwied-
FeldkirchenmitfünfSiegenausfünfPartien.
Mannschaftsmeister bei den Grundschulen
wurde die Mannschaft der Grundschule
Neuwied-FeldkirchenvorderSchenkendorf-
schule, Koblenz. Bei der Orientierungsstufe
siegte in der Einzelwertung Felix Röschvom
GymnasiumMülheim-Kärlich. Mannschafts-
meister der Orientierungsstufe wurde die
Mannschaftvom Marion-Dönhoff-Gymnasi-

um Lahnstein. In der Mittel- und Oberstufe
errang Yannik Breuer vom Wilhelm-Remy-
Gymnasium Bendorf den Sieg.
Mannschaftsmeister inderMittel- undOber-
stufe und zugleich GewinnerdesSonderpo-
kals des Oberbürgermeisters für die Mann-
schaft mit der höchsten Punktzahl wurde
das Team vom Wilhelm-Remy-Gymnasium
Bendorf. Die jeweils drei Erstplatzierten der
Einzel-und Mannschaftswertung erhielten
Urkunden und Pokal. Alle weiteren Teilneh-
mererhielteneineUrkundefür ihreerfolgrei-
che Teilnahme.
Jugendliche des Schachvereins Güls erziel-
ten folgende vordere Platzierungen: Jan
Griedelbach wurde Sechster bei den Schü-
lern der Orientierungsstufe und Alexander
Liebminger Neunter bei den Schülern der
Mittel- und Oberstufe. Nach 48Teilnehmern
im Vorjahr bedeutete die Steigerung auf 84
Teilnehmer eine Rekordbeteiligung.

Die Schaupartie Oberbürgermeister zwischen Prof. Dr. Joachim Hofmann-
Göttig gegenAlexander LiebmingervomSchachverein Güls endete remis...

Beliebtes Schachfestival der Jugend

Wir bedanken uns bei

unseren Anzeigen-

kundenfür die Unter-

stützung. Ohnesie

gäbe es das Gölser

Blättche nicht. Auch

den Einsendern der Text-Beiträge

unser herzliches Dankeschön.

Ute&Wilfried Ohlenmacher
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Lasstunsfrohundmuntersein...

Teichstraße 9a · 56072 Koblenz-Güls ·¤ (0261) 403736
Geöffnet: Dienstag-Freitag 8-18 Uhr u. Samstag 8-13 Uhr

UnserenKundenundallen Gülsern
wünschenwirfroheWeihnachten
undeinglücklichesneuesJahr2015!

GOLDWELL�

FÜR DIE GANZE FAMILIE wünscht ein frohes

Weihnachtsfest

Planstraße1 56072Koblenz-Güls Tel. 0261/409950

HOTEL +WEINHAUS

MICHAEL UND BARBARA KREUTER

MAX&MARCO
56072 Koblenz-Güls · Direkt an der Mosel

Tel. (0261) 94147-0 · Fax (0261) 94147-60
www.hotel-kreuter.de

An der B416 0261/48372

Imbiss - Tabakwaren - Süßigkeiten
Zeitschriften - Schnellgerichte
(auch zum Mitnehmen)

Öffnungszeiten: 9.00 - 19.00 Uhr
ImWintersamstags Ruhetag

24.12.2014 - einschl.31.1.2015 geschlossen.
Ab 1. 2. sindwirwiederfürSie da!

wünschenfroheWeihnachtenund
gutenRutsch insneueJahr 1. Weihnachtstag

2. Weihnachtstag
und Silvester

geöffnet.
Reservierung

erbeten.

Stefan Kreuter ¤0261/401854

HOTEL
GABI KREUTER

Koblenz-Güls� Moselweinstr. 3

Telefon (0261) 988640

Telefax (0261) 9886428

www.hotelguelserweinstube.de

Silvester
geöffnet
Speisen á la
Silvesterkarte.
Reservierungen erbeten.

Wirbedankenuns
bei allen, die unser Heimatmuseumin so vielfältiger Weise tat-
kräftig unterstützt haben, die unsere Ausstellungen so zahlreich
besucht haben und die uns mit ihren Spenden geholfen haben,
unsereIdeenindieTatumzusetzen.

Wir wünschenallenGülserinnenund
Gülsern,insbesondereunseren
Mitgliedern, GönnernundHelfern,ein
frohes Weihnachtsfest, einengutenRutsch
ins neueJahrundfreuenunsaufein
WiederseheninunseremHeimatmuseum.

Förderverei ns Hei matmuseumGüls e.V.
Der Vorstand

Wirwünschenfröhliche Weihnachten
undeinengutenRutschinsneueJahr

56072 Koblenz ·AmGülser Bootshafen 31 · Tel. 0261 -403001 12
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Familie RörigundTeam FFI I

en haben ihr neues Zuhause bereits be-
zogen. Der Laubenhof steht kurz vor der
offiziellen Eröffnung undwird vielen alten
Menschen eine schöne Heimat bieten.
Nicht zuletzt möchte ich hervorheben,
dass sich der »Runde Tisch Flüchtlinge«,
vorbildlich um das Wohl der Menschen
kümmert, die in ihren Herkunftsländern,
an Leib und Leben bedroht sind. Die
GruppewurdevorwenigenTagenvon un-
serem Oberbürgermeister Prof. Dr. Hof-
mann-Göttig mit dem Integrationspreis
der Stadt Koblenz ausgezeichnet. (Siehe
Bericht in dieser Ausgabe.) Herzlichen
Glückwunsch!
Doch das Jahr 2015wird auchwieder ei-
nige Aufgaben für uns bereithalten. Der
Zustand mancher Straßen ist in einem
schlechten Zustand. Hier ist dringender
Handlungsbedarf angesagt. Mit der Um-
wandlung unseres Sportplatzes in einen
Rasenplatz sindwir ein gutes Stückwei-
tergekommen. Doch auch dies bedarf bis
zur endgültigen Realisierung noch einiger
Kraftanstrengungen.
Und dann werden auch noch die vielen
Überraschungen auf uns zukommen, an
die heute noch keiner denkt! Aber das
macht das Ganze auch spannend und
stellt uns stetsvor neue Herausforderun-
gen, die wir nur gemeinsam stemmen
können.

Ich wünsche Ihnen allen ein frohes und
gesegnetesWeihnachtsfest,Tageder Be-
sinnung und Erholung und alles Gute für
das Jahr 2015.

Ihr Detlev Pilger
für Sie im Stadtrat und im Bundestag

Liebe
Mitbürgerinnen
und Mitbürger
von Güls und
Bisholder,
der Betrieb im
Stadtrat und im
Ortbeirat ist nun
bereits seit eini-
genWochenwie-
der invollemGan-
ge. Für Güls und
BisholdersindwirmitvierStadträtenver-
treten. Das istgut,denndamitkönnenwir
unsere Stadtteile gemeinsam stärken.
Leidersindwireine reine »Männergesell-
schaft«was die Frauen in unseren Stadt-
teilen animieren sollte, politisch noch
mehr aktiv zu werden!
Ebenso gut sindwirwieder im Ortsbeirat
aufgestellt, der sich den lokalen Themen
wiederengagiertannehmenwird.Wichti-
geWeichenstellungen konnten im Stadt-
rat in der Vergangenheit vollzogen wer-
den, so zum Beispiel die Fusion der Kran-
kenhäuser,sowiedie Fusionvon EVM und
der Kevag. Hierdurch sindwir in denThe-
men Gesundheitsversorgung, Energie und
Öffentlicher Nahverkehr heute und fürdie
Zukunft, gut aufgestellt. Andere Kommu-
nen beneiden uns um diese Entwicklung.
In Güls haben wir einige Projekte zum
guten Abschluss gebracht bzw. stehen
kurz davor. Die Grundschule ist toll ge-
worden; ein Ort, an dem sich gut Lernen
lässt. Die Kindertagesstätte ist erweitert
undwirddenAnsprücheneinermodernen
Bildungseinrichtung gerecht. Im Neubau-
gebietgehtesgutvoran, undviele Famili-

DetlevPilgerfürGülsundBisholderinStadtratundBundestag

Wichtige WeichenstellungenvollzogenDERMUSIKVEREIN
»ST. SERVATIUS«GÜLS

wünschtseinenVereinsmitgliedern

sowieallenUnterstützernund

FreundenfroheWeihnachtstage,

einengutenRutschundfürsneue

Jahr2015nurdasBeste.

FroheWeihnachtenundeingutesneuesJahrFroheWeihnachtenundeingutesneuesJahr

AusführungvonsämtlichenNeu-,An-, Umbau-
undPutzarbeiten · SchlüsselfertigesBauen

BAU U N T E R N E H M E N · M E I ST E R B ET R I E B

Lubentiusstraße22 · 56072 Koblenz-Güls

Telefon (0261) 988179-0 · Telefax (0261) 98817929

Heimatfreunde
warben mit
himmlischen
Beistand um
neueMitglieder.
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GülserSeniorenUnion

Fröhliche Weihnacht überall...
Praxis für physikalische Therapie

Servatiusstr. 4 · 56072 Koblenz
Tel./Fax 0261/48002

Inh. HelmutMüller, AmMühlbach96,

56072Koblenz-Güls, Telefon0261/408808

Wirwünschen

einfrohes

Weihnachtsfest

undguten

Rutsch ins

neueJahr

DerCDUOrtsverbandGüls

wünschtallen Mitbürgerinnen

undMitbürgern

einfrohes Weihnachtsfest

undeinglückliches und

erfolgreichesneuesJahr2015.

Dankeschön!Der MöhnenclubGülserSeemöwene.V. bedankt
sichbei allen Mitgliedern, Freunden,Sponsoren
undGönnernfürdievielfältige Unterstützung
imJahr2014. Wir wissendiese Hilfezuschät-
zen, ohnedievielesimVereinslebennicht
möglich wäreundfreuenunsaufein
Wiedersehenbei unserenSitzungen.
Frohe Weihnachtenundeingesundes,
glücklichesJahr2015wünschendie

GülserSeemöwen!

FürdiebevorstehendenFeiertagewünschen
wirunseren Mitgliedernundallen
BürgerinnenundBürgern
einfrohesundgesegnetes Weihnachtsfest
undeinengutenRutschinsneueJahr2015.

Hei matfreunde Güls- Verkehrsverei ne.V.
Hans-Werner Wagner, Erster Vorsitzender

Weihnachten
in MoselweißVON WILFRIED OHLENMACHER

Als Kind, egal, obSchnee, obEis,

montags ging's nach Moselweiß.

MeinOmazog's zudiesemOrt,

denn meinOmastammt vondort.

Zur altenSchulezog's uns hin,

da wohnteihre Schwester drin.

Bei der Familie- riesengroß-

warauch meistens schwer waslos.

Auf' mGang- erinnerich michdran-

wohnt vis-a-vis dat Zelter'schAnn'.

Sie nannte michnur»Gölser Soppes«

undötschelt dabei meine Boppes.

In Moselweißall meinVerwandte,

ichglaubvier Onkels unvier Tante,

sie warenfreundlich, nett zu mir,

undtrankenallegerne Bier.

Aneinenzweiten Weihnachtstag

ich michgut erinnern mag.

WirsolltenkommenzumKaffee

hiervomschönenGüls amSee.

Die Tür, dieöffnet Onkel Hein.

Errocheinbisschenschonnach Wein.

MeinOmafragtihnfreundlichnett:

»Woist denn meine Schwester Kätt'?«

Drauf Onkel Hein- konnt nurnochlalle:

»Ichglaub, dieist gradumgefalle.«

Danngingdie Oma wieimTraum

schnurstracksinRichtung

Weihnachtsbaum.

UnduntermChristbaumimLametta

lagknöppelvoll meinTante Kätta.

Es ist kurz vor Weih-
nachten. Die Hektik ist

auch bei uns kaum zu
übertreffen. Alle sind
angespannt, erledigen

schnell die letzten Ein-
käufe vor den Feierta-
gen. Ein emsiges Trei-

ben überall. Jeder ist
mit seinem eigenen

Kram und seinen Ge-
danken vollauf be-
schäftigt.

Plötzlich, von einer Se-
kunde auf die andere,
halten alle in ihren Be-

wegungen ein. Die
Kunden hören auf zu
reden. Keiner wühlt

mehr i m Regal. Nie-
mand kramt i m Porte-
monnaie. Die, die gera-

deden Laden betreten, bleiben so-
fort stehen, und die, die ihn
verlassen wollen, auch. Das Piepen

der Scanner verstummt, die Kas-
siererinnen stellen das Kassieren
ein. – Was ist nur geschehen? Ein

Stromausfall? Oder hat Dornrö-
schen sich an der Spindel gesto-
chen? Nein! Weder noch!

Esist nur unser Opa! Erist sehr alt,
sehr klein und sehr gebückt. Der
Süße! Seit drei Jahren kommt er

i mmerin der Vorweihnachtszeit. Er
kauft ein wenig, dann gehter einen

Schritt zur Seite, greift in die Ho-

sentascheund holtseine Mundhar-
monika hervor. Und dann spielt er.
So wunderschön, dass alleinnehal-

ten. Für kurzeZeitvergessensieal-
le die Hektik und lauschen nur
noch. Bei einigen blitzen gar ein

paar Tränchenin
den Augen: Und

auch bei mir, der
Kassiererin.
Aus: »Die Pfanne

brät nicht« von
Alice Diestel

War's vielleicht bei Rewe?
Vorweihnachtliche EpisodeimSupermarkt

DeraltekleineMannmitderMundharmonika.

All unseren Gülser Mitbürgern
wünschen wir weiterhinviel Freude
amChorgesangsowieeinfrohes
Weihnachtsfest undviel Glücki m
neuen Jahr.

MGV»Moselgruss« Güls e.V.
FriedhelmHommen- Erster Vorsitzender

JuttaKraeber·Informationstechniker-Meisterin

56070Koblenz-Neuendorf,Hochstraße 5,Tel. 0261/81363

Internet:www.tv-kraeber.de, E-Mail: infotech@tv-kraeber.de

Unsereeigene

Meisterwerkstatt

bietetIhneneinen

Rundum-Service

bezüglich: •Anlieferung,Aufstellung und Einweisung
• Reparaturservice fürTV, LCD, Plasma, HiFi- &Video-Geräte
• Antennenbau fürSatelliten- und DVB-T-Anlagen
• Errichtung und Reparaturvon Kabel-Anlagen
• Einstellservice

DieGärtnereiWilbert hatte zum traditionellenAdventsmarkt auch
in diesem Jahrwieder eingeladen, und viele gut gelaunte Gülserwaren ge-
kommen. IndiesertollenvorweihnachtlichenAtmosphäremachtesichschnell
eine besinnlicheStimmung breit. Neben frisch gebundenenAdventskränzen,
festlicherAdventsfloristikundwinterlichen Dekorationengab'swiederHildes
selbstgebackene Köstlichkeiten. Draußen auf dem Gelände und im warmen
Treibhaus, umgeben von farbenfrohen Weihnachtssternen, ließen sich die
Marktbesucher Kaffee, Glühwein und Gebäck in anheimelnder Atmosphäre
wohlschmecken.DerErlösvon400EurowurdedieserTageandasKoblenzer
Kinderhospiz weitergeleitet. Übrigens: Wenn Sie noch keinen Weihnachts-
baum haben, aufdemAußengeländederGärtnereiWilbertstehtwiedereine
reichhaltigeAuswahl zumVerkauf.

Advent,Advent,einLichtleinbrennt...

Am Freitag, dem 12. Dezember 2014
fand die Jugendweihnachtsfeier des
BSCaufdemSportplatzstatt. Die neu-
en und sehrfleißigen Jugendleiterinnen
Doreen Werth und Mandy Schulze
hatten einen kleinen Weihnachtsmarkt
mitWaffel- und Getränkestand undvie-
len Überraschungen mehr organisiert.
Tags darauf stand die Weihnachtsfeier
der Senioren des BSC Güls auf dem
Programm. Man trafsich um 17 Uhrauf
einenGlühwein aufdemSportplatz und
wanderte anschließend zum Geflügel-
hof Hollmann, wo der Tisch reichlich
gedeckt war. Eine Tombola für den ein
oder anderen schönen Gewinn sorgte
fürKurzweil undAbwechslung. Die klei-

nen und großen Gäste hatten viel Spaß
auf den beiden Weihnachtsfeiern und
verbrachten ein paarschönegemeinsa-
me Stunden.
Der Vorstand des BSC Güls möchte
sichaufdiesemWeg nochmalsbei allen
Mitgliedern, Sportlern, Förderern und
Sponsoren für die Unterstützung im
Jahr 2014 bedanken. Ohne sie wären
die ganzen Projekte in diesem Jahr
nicht möglich gewesen! Dieswaren ne-
ben der »täglichen« sportlichen Arbeit
u. a. die BSC-Poloverlosung, der Käse-
stand auf dem Blütenfest, dieVorberei-
tungenfürdenNeubaueinesKleinspiel-
feldessowiedieUmwandlungdesHart-
platzes in einen Rasenplatz.

Adventsmarkt, Glühwein und Festessen
Spaß und Kurzweil bei den Weihnachtsfeiern des BSC Güls

Gulisastraße 15 · 56072 Koblenz-Güls
Telefon (0261) 43338 · Telefax (0261) 43339

w
w
w.
gu
lis
a-
op
ti
k.
de

Frohe und besinnliche
Weihnachtstage sowie
Glück und Gesundheit
im neuen Jahr

und immer einen guten

»Durchblick«
Wolfgang Michels

und Team

Mit der AWOins neueJahr
Mittwoch, 31. Dez., Silvesterparty in
der AWO-Begegnungsstätte. Anmel-
dung erforderlich. Tel. 403815.
Dienstag, 20. Jan. 14 Uhr erstes Tref-
fen am Feuerwehrhauszurmonatlichen
Wanderung, die Termine werden an-
schließend individuell vereinbart. Aus-
künfte Tel. 46630.
Jeden Mittwoch ab 19.30 Uhr Tanz
undGymnastik. FrauenjedenAlters, die
Spaß an Musik und Tanz haben, sind
herzlich willkommen.
Jeden DonnerstagnachmittagTreffen
bei Kaffee und Kuchen.
Wir freuen uns über jeden Besucher.
Auskünfte Telefon 4303815.
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WirwünschenallenGülsern
undBisholderern

einbesinnlichesWeihnachtsfest
undviel GlückimneuenJahr!

SERVICEBÜRO GÜLS

Rüdiger Wagner & Team
Telefon 0261/8767680

Telefax 0261/8767679

Pastor-Busenbender-Str. 36

D-56072Koblenz

FON0261 l 46548

Fax0261 l 9218146

MOBIL0173 l 3685088

MAILinfo@malerschiess.de

GrebelHotel • Restaurant • Wei nhaus

I mZentrumvon Güls –amhistorischen Plan

• Gesellschaftsraumbis 90Personen
• Königsbacher Pilsener und
• ReissdorfKölsch vomFass
• Erstklassige und preiswerte Weine

56072 Koblenz-Güls · Planstraße7-9
Telefon(0261) 42530 · www.hotel-grebel.de

Besuchen

Sieuns,

Sie werdensic
h

wohlfühlen!

All unserenGästenundFreundenwünschenwir
frohe WeihnachtenundeingutesneuesJahr.

StilleNacht

Morgen Kinder wird'swasgeben

FusspflegeMariaKamp
AmMühlbach14· 56072Koblenz-Güls
Telefon0261- 47303

Frohe Weihnachtenund
vielGlückimneuenJahr

HeimatfreundeGülszu Besuch in der Hauptstadt
AufEinladung unseresBundestagsabgeordnetenDetlevPilgerwarenunsereehemali-
genWeinmajestätenLydia,JuliaundEvamiteinemkleinenGefolgevonGülsnachBer-
lin gereist.VierTagebestensorganisiertesProgramm lagenvordenTeilnehmern. Ne-
benderTeilnahmeaneinerPlenarsitzung imBundestagmitanschließendempersönli-
chen Gespräch mit Detlev Pilger sowie dem Besuch der Reichstagskuppel, standen
viele Besuche von politisch interessanten Ausstellungen auf dem Programm.
Außerdem kamdergeselligeTeil amAbend nichtzu kurz.AlsGastgeschenkewurden
durchdieTeilnehmerein LuftbildvonGülsundeinWeinpräsentan DetlevPilgerüber-
reicht. Mitvielen Eindrücken ausderBundeshauptstadt kehrtedieGruppe nachGüls
zurück.NochmalseinherzlichesDankeschönanDetlevPilger. � Hans-WernerWagner

Bei derAbschlussfeier der »Interkulturel-
len Wochen in Koblenz 2014« und der
Verleihung der »Integrations-Ehrenna-
del« im Novemberwar auch die Gruppe
»Runder Tisch Asyl« aus Güls und Bis-
holder bei den zu Ehrenden dabei. Es
gingandiesemAbendumdieWürdigung
von ehrenamtlichen Aktivitäten von Bür-
gern und Gruppen durch den Oberbür-
germeister Prof. Dr. Joachim Hofmann-
Göttig, die sich besonders um die Inte-
gration von Migranten und die Unter-
stützung von Asylbewerbern in Koblenz
verdient gemacht haben. Als erstes be-
kamdieGruppe»DjangoReinhardMusic
Friends e.V.« für ihre Verdienste um die
Integrationeinen PreisundeineEhrenna-
del überreicht. Als zweites geehrtwurde
die Grundschule in Neuendorf für ihre
jahrelangen Bemühungen um die inte-

grierende Förderung von ausländischen
und deutschen Kindern.
Für die dritte Gruppe, den Gülser »Run-
den Tisch Asyl«, nahm Violetta Dhein
stellvertretend füralleAktiven einen Blu-
menstrauß in Empfang, und Jürgen
Sonntag ließsichdieEhrennadelvomOB
unverletztandieBrustheften.Als Gülser
freutesich auch deranwesendeBundes-
tagsabgeordneter Detlev Pilger über die
Anerkennung der vielseitigen Aktivitäten
der Gruppe für die Asylbewerber, deren
Bemühungen er selbst unterstützt. Pfar-
rer Miksch, auch Mitglied der Gruppe,
fandWortedes DankesfürdasAnerken-
nen der ehrenamtlichen Bemühungen
durch die Kommune: »Die Integration
kann am besten gelingen, wenn viele
Hände mithelfen. Jeder an seinem Ort.«
� Dr. Manfred Schneider

OBProf.Dr.JoachimHofmann-Göttig (rechts)verleihtdieEhrennadelan(von links):Terry

&Beate Baity,Violetta Dhein, JürgenSonntag, PfarrerMiksch, Dr. ManfredSchneider.

Ehre-wemEhregebührt

Wennviele Hände mithelfen...
Ehrennadel für »Runder Tisch Asyl Bisholder &Güls«

Der Gülser FuhrunternehmerWilhelm Koll transportierte am
17. Dezember 1954 die neuen Glocken für unsere Servatius-Kirche aus der Glo-
ckengießerei in Saarburg nach Güls (Foto vor dem Weinhaus Schwaab). Die
Transportkosten betrugen damals400Mark. DerWilhelmwarzwar kein fleißiger
Kirchgänger, verzichtete aber zu Gunsten der Pfarrgemeinde auf seinen Lohn.
KnappvierWochendanachverstarbWilhelmKollam 11.Januar1955 imAltervon
51 Jahren.TrotzdergroßzügigenSpendegabesbeiderVorbereitungzurBeerdi-
gungZwistigkeitenmitdemdamaligen Pastor, dieabernachzähem Hin und Her
beigelegt wurden. Wilhelm Koll war der Erste, der unter dem Klang der neuen
Glocken,dieerselbsthierhertransportierthatte, inGülserErde»HinterZunne«zu
Grabegetragenwurde. – Lang ist's her . . .

Heizdecke branntein der

Gülser Servatiusstraße
Am ersten Adventssonntag kam es ge-
gen21.46Uhrzueinemkleineren Brand
in der Servatiusstraße in Güls, bei dem
zwei Personen leicht verletzt wurden.
Hierwar, vermutlich infolge eines tech-
nischen Defekts, die Heizdecke im Bett
der74Jahrealten Bewohnerin in Brand
geraten. Neben der Heizdecke wurden
dieMatratzeunddieBettdeckebeschä-
digt. Die Frau wachte rechtzeitig auf
und versuchte den Brand zu löschen.
Durch die Hilferufe der Frau und den
Alarmton des Rauchmelderswurde der
im gleichen Haus wohnende Vermieter
auf den Vorfall aufmerksam. Ihm und
seiner Ehefrau gelang es, den Brand
rechtzeitigzu löschen. DieMieterinerlitt
leichteBrandverletzungenundwieauch
ihreVermieterin, eine leichte Rauchver-
giftung. Beide Frauen wurden in ein
Koblenzer Krankenhaus eingeliefert. Es
entstand ein Sachschaden von rund
1000 Euro. Aufgrund es beherzten Ein-
schreitens desVermieterehepaareswar
eine Hilfeleistung der Feuerwehr nicht
mehr erforderlich.

Wennder Schwache demStarken

die Schwächevergibt,

wenn der Starke die Kräfte

des Schwachenliebt,

wenn der Habewas mit dem

Habenichtsteilt,

wenn der Laute bei demStummen

verweilt und begreift,

was der Stummeihmsagen will,

wenn das Leiselaut wird

und das Lautestill,

wenn das Bedeutungsvolle

bedeutungslos, das scheinbar

Unwichtige wichtig und groß,

wenn mittenimDunkeln

ein winziges Licht Geborgenheit

und helles Lebenverspricht,

dann, ja dann,

fängt Weihna$tenan!

Erneut erfolgreichesJahr
für Gülser Tennisclub
Der Tennisclub Güls blickt wieder auf
ein erfolgreiches Jahr zurück. Zu den
Meisterschaftsspielen im Frühjahr tra-
ten 19 Mannschaften in fast allen Al-
tersklassen an. Zwei dieserMannschaf-
ten – die Damen und die Herren 55 –
stiegen in die nächsthöhere Klasse auf,
während fastalleanderen den Klassen-
verbleib schafften. Viele Turniere im
Sommer und Herbst, bei denen neben
dem sportlichen Ehrgeiz auch das ge-
sellige Beisammensein einegroßeRolle
spielte, ergänzten das Programm. Vor
allemdasfürdieGülserOrtsvereinever-
anstaltete Turnier »Güls Open« am 6.
SeptemberdiesesJahres, bei dem sich
wieder der BSC Güls mit mehreren
Mannschaften durchsetzte, fand zum
achten Male enormen Anklang. Wieder
einmal sorgte dankenswerterweise un-
serClubmitglied Bernd KlöppneralsAl-
leinunterhalterfürStimmung bis spät in
dieNacht. Ein besondererDankgilt hier
auch dem BSC, der zum wiederholten
Male alle Preise der Jugendabteilung
des TC Güls spendete! Neben den
sportlichen Aktivitäten konnten weitere
Bereiche des Clubhauses aufgrund en-
gagierter Mitglieder, denen an dieser
Stelleebenfalls herzlich gedanktsei, re-
noviert werden. Nach Aufnahme des
200. Mitgliedes fand dann zum Jahres-
abschluss imClubhauswiedereinesehr
schöneWeihnachtsfeierstatt, an der52
Personen teilnahmen.
So blickt der TC Güls hoffnungsvoll
auch in das Jahr 2015.
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Süßerdie Glockennie klingen...

SusanneDiener• Planstrasse13• Güls• Tel. 0261-401722

AllunserenKundenwünschenwir
frohe Weihnachtenundeinen
gutenRutschinsneueJahr.

Gesegnete Weihnachten

undein

glückliches NeuesJahr

Hans-Peter Kreutz

Tel. 42270

Der Friseursal on li egt zwar etwas

abgel egen - Auf der Schl eifmühl 3

-, istfür Insi der und Stammkunden

aber ei ne gute Adressei n Güls. Die

Rede ist von »Josie's Sal on«. Seit

nunmehr 18 Jahren führt Josefi ne

Mill e das Geschäfti n ei gener Regie.

Seit Anfang der 1980er Jahre ar-

beitet si ei n dem Geschäft, damals

unter der Leitung von Margot Hel-

li nger. Als di ese sich zurückzog,

übernahm»Josie« den Sal on i n ei-

gener Regie, den si e bis heute zur

Zufriedenheit i hrer Kunden führt.

Damen all er Altersgruppen neh-

men die Dienstl eistungen ebensoi n

Anspruch wie auch jüngere und

ältere Herren, die Wert auf ei n ge-

pfl egtes Äußeresl egen. Ob nun ei n

moderner Schnitt ansteht, ei ne

schicke Well e oder fl otte Locke für

ei n neues Outfit sorgen soll, Fri-

seurmeisteri n Josie steht mit Rat

und Tat zur Seite.

Stammkunden schätzen das aus-

gewogene Preis-/Leistungsverhält-

nis bei der Friseuse auf der Schl eif-

mühl. »Auf qualitativ hochwerti ge

Pfl egeprodukte habe ich i mmer

großen Wert gel egt. Das wird auch

i n Zukunft so bl ei ben«, bemerkte

di e Friseurmeisteri n i m Gespräch

mit der Redakti on. Bekannte Er-

zeugnisse der Marken »Gol dwell «

und »Well a« kommen bei der Haar-

pfl ege zumEi nsatz.

GutesAussehenistkeinZufall
Seitüber18 JahrenfachgerechteHaarpflegein»JosiésSalon«

EserfülltsichmancherTraum
mitJosie'sGutscheinuntermBaum

WirdankenfürIhrVertrauenund
wünscheneinfrohesWeihnachtsfest
sowieGlückundZufriedenheitim
neuenJahr!

KRANKENGYMNASTIK

GabrieleNassiriwünscht
undein

Planstr. 8 ·56072Koblenz-Güls ·Tel. 0261/9423100 ·TerminenachVereinbarung

56072 Koblenz-Güls� In Bisholder38� Tel (0261) 45841� Fax (0261) 44067
hellinger-stock@t-online.de

All unserenFahrgästen, Bekannten

undFreundenwünschenwirein

frohes Weihnachtsfest

undeinglücklichesund

gesundesneuesJahr.

Familie Helli nger-StockTraditionelles Weihnachts-

spielen des Musikvereins
Auch in diesem Jahr wird der Musik-
verein am Montag vor Heiligabend die
GülseraufdaskommendeFesteinstim-
men. Dabei wird der Ablauf in diesem
Jahrgeändert,weil zurgleichenZeitder
Gedenkgottesdienst an die Opfer des
Bombenangriffes auf Güls vor 70 Jah-
renstattfindet. Um 17.30Uhrwerdenwir
wie in jedem Jahr den älteren Mitbür-
gern im Laubenhof aufspielen. Danach
wird der Musikverein im Elfmorgen wie
gewohnt um 18 Uhrspielen. Bereits um
18.30 Uhr werden auf dem Plan die
weihnachtlichen Weisen erklingen. Da-
nach geht es zur Kirche, wo gegen
18.50 Uhr dann auch die Besucher des
Gottesdienstes in den Genuss der
Weihnachtsmusik kommen. Wie immer
wird auch in diesemJahrvorderKirche
wiederGlühwein ausgeschenkt, sodass
dieBesucherauchderwinterlichenWit-
terung etwas Schönes abgewinnen
können.

Nach dem großartigen Jubiläumskon-
zert im letzten Jahrwill derMusikverein
erneut einen musikalischen Leckerbis-
sen bieten. Am viertenAdventssonntag
lädtderVereinzumgroßenWeihnachts-
konzert in die Pfarrkirche St. Servatius
in Güls ein. Zur Aufführung kommen
dann nicht nurtraditionelleWeihnachts-
lieder zum Mitsingen, sondern auch
Konzertfassungen und moderneArran-
gements bekannterfestlicher undweih-
nachtlicher Melodien. Zwischen den
Musikstücken werden besinnliche Ge-
dichte und Geschichten rund um das
Weihnachtsfest das Programm ab-
runden.
Zur Vorbereitung auf dieses Konzert
hatten sich die Musikerinnen und Musi-

ker im November für ein
Wochenende in die Ju-
gendherberge Traben-
Trarbach zurückgezo-
gen, um für dieses an-
spruchsvolle Programm
konzentriert proben zu
können. DasErgebniswirdamSonntag,
21. Dezember um 16.30 Uhr in der
Pfarrkirche in Güls zu hören sein. Der
Eintritt ist frei.
Weran diesemSonntag verhindert sein
sollte, aberdennoch gernedas Konzert
erleben möchte: Am Samstag, 20. De-
zember spielt der Musikverein dieses
Konzert auch in der Pfarrkirche St. Jo-
hannes in Koblenz-Metternich. Beginn
ist hier um 18.00 Uhr.

Feierliches Weihnachtskonzert
Gülser Musikvereinspielt in Güls undin Metternich

ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189

MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI

G
M
B
H

Nach acht Siegen in acht
Spielen errangendieGülserE-Junio-
renderJSGUntermosel IIdieHerbst-
meisterschaft in ihrer Staffel. Unter
der Leitung ihres Trainers Moham-
med Benabdallah haben die Jungs
einen traumhaften Start in die neue
Saison hingelegt. Der BSC Güls
wünscht weiterhin gutes Gelingen
und viele Siege nach der wohlver-
dientenWinterpause.
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Wolfskaulstraße62 · 56072 Koblenz-Güls

Telefon 0261/42856 · Telefax0261/403174

Geöffnet: Montag bis Freitag 8.00 – 12.30 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr,

Samstag 8.00 – 13.00 Uhr

Wir wünscheneinfrohesFest
undeinen

gutenRutschinsneueJahr

SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst

G
M
B
H

Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50
¤ (0261) 409292
All unseren Kunden wünschen

wir ein frohes Weihnachtsfest

undgutenRutsch insneueJahr.

FürdiebevorstehendenFeiertagewünschenwirunserenaktivenundinaktiven
MitgliedernundallenGülserneinfrohes
undgesegnetes Weihnachtsfestundeinen
gutenRutschinsneueJahr2015.

Ki rchenchor »Cäcili a« Güls

DerBSCGülsbedanktsich
bei allen Mitgliedern, Sponsorenund

Freundenfürdie Unterstützungimver-

gangenenJahr.

Wir wünscheneinfrohes Weihnachtsfest

sowie GlückundErfolgimneuenJahr.

FUSSBALL &BADMINTON

DerVorstand

BSCGüls
Rolladen Pütz: Traditionsbetriebauf Zukunftskurs
Der Gülser Mitbürger Reiner Hommenfandin Trier einen neuen Wirkungskreis
Rolladen Pütz ist einer der
ältesten undtraditionsreich-
sten Handwerksbetriebe in
der Region Trier. Der neue
Inhaber ist auf dem besten
Wegesichzu etablieren: An-
fang des Jahres hat Reiner
Hommen, Tischlermeister
und Kaufmann (e. Kfm), die
Unternehmensführung des
Trierer Traditionsbetriebs
»Rolladen Pütz« übernom-
men – mit fast 100 Jahren
Firmengeschichte einer der
ältesten Handwerksbetriebe
in der Region! Unter seiner
Regiehat das Traditionsunternehmen
die Weichenfür eineebensoerfolgrei-
che Zukunft gestellt. Drei neue Ar-
beitsplätze für einen Monteur und
zwei Bürokräfte wurden bereits ge-
schaffen.

i mBereich Montagei mmer
auf demneusten Stand.
Das Angebot von Rolladen
Pütz umfasst Kunststoff-
Fenster, Haustüren, Sicher-
heitsrolladen, Garagento-
re, Markisen, Rolladenan-
triebe, Sonnenschutzanla-
gen, Innenausbau, Tisch-
lerarbeiten, Innentüren
und Parkett. Die Fachfirma
führt aber nicht nur Stan-
dardausführungen son-
dern auch Sicherheitsaus-
führungen aller gängigen
Fenster, Haustüren und

Rolladen durch.
Außerdemi mAngebot: das Program-
mierenvomHandyoder Tabletfür die
Steuerung der Elektrik zum kleinen
Preissowiein Zusammenarbeit mitei-
nemSchreinerbetriebdieAnfertigung
von Möbeln nach Maß.
Flexibilität wird bei Reiner Hom-

mengroßgeschrieben. Soistsei-

neFirma »Rolladen Pütz«selbst-

verständlich in der Lage, die ge-

nannten Arbeiten am und i m

Haus hier i mRaumKoblenz und

besonders gerne auch in seinem

Hei matort Gülsauszuführen.

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag
7.30 bis 16. 30 Uhr
Freitag 7.30 bis 16 Uhr
Termine außerhalb der Öffnungszeiten
sind auch gerne nach telefonischer Ab-
sprache möglich.

I nhaber:

Reiner Hommen (e. Kfm.)

Paulinstraße 137

(Eingang Wasserweg)

54292 Trier

Telefon 0651 - 71 0270

Planstraße 48

56072 Koblenz- Güls

Telefon 0261 - 39401579

Mobil 01 77- 4154501

Allen Gülsern, Kunden und

Geschäftsfreunden

wünscheich einfrohes und

gesegnetes Weihnachtsfest

undimneuenJahr

Gesundheit, Glück undErfolg

REINERHOMMEN

S
R

Q

Q

Q

Q

S

S

S

R

R

R

S

S
S

Reiner Hommen selbst kann auf über
36JahreBerufserfahrungi mTischler-
und Schreinergewerbeverweisen. Im
Unternehmen setzt er auf Weiterbil-
dung. Durch Fachschulungen sind
seine Mitarbeiteri mVerkauf wieauch

TriererHandwerksbetriebbietetseineDienstleistungenan

Der Förderverein Mahnmal
hatte aufgerufen, die Gedenksteine zu
Ehren der jüdischen Gülser Mitbürger
Rosa und LeoWolf, die inAuschwitzer-
mordet wurden, vom Straßenschmutz
zu reinigen. Die GülserStadträtewaren
der Einladung gefolgt. Ebenso der Ge-
meindereferent mit einer Jugendgrup-
pe. Die Jugendlichen brachten dieStol-
persteineaufHochglanz(Foto) undzün-
deten Kerzen an. In ihren Ansprachen
erinnertendiePolitikerandieschlimme
Zeit und mahnten zur Wachsamkeit,
dasssichsolcheVorkommnisseniemals
wiederholen.

StolpersteineinderGulisastraße

Advent
AdventdasistdiestilleZeit,
dieTageschnellverrinnen.
DasFestderLiebeistnichtweit,
fangtaneuchzubesinnen!
EsgabwohlmanchmalZankundStreit
ihrhabteuchnichtvertragen,
vergesstdasjetztundseidbereit,
euchwiederzuvertragen.
Denndenknichtnuran'seig'neGlück,
dusolltestdanachstreben,
undanderenMenschenaucheinStück
vondeinerLiebegeben.
DereinewünschtsichRuhmundGeld,
dieWünschesindverschieden.
IchwünschefürdieganzeWelt
nurEinigkeitundFrieden.

Ichwünschemir...
IchwünschemirindiesemJahr

malWeihnachtwieesfrüherwar.

KeinHetzenzurBescherunghin,

keinSchenkenohneHerzundSinn.

IchwünschmireinestilleNacht,

frostklirrendundmitweißerPracht.

IchwünschemireinkleinesStück

vonwarmerMenschlichkeitzurück.

IchwünschemirindiesemJahr

‘neWeihnacht, wiealsKindsiewar.

Eswareinmal, schonlangist‘sher,

dawarsowenigso vielmehr.

DERTENNISCLUBGÜLS wünscht allen

MitgliedernundderenFamilien, allenFreundenundFörderern,
insbesondere: BauunternehmenPeter Bündgen

Café-Bistro-Restaurant amGülser Moselbogen

Werner Hommen

Café Werrmann- Harald Werrmann

Dachdeckerbetrieb HaraldVolk

Obst- und Gemüsegroßhandel WilfriedKrämer

Ristorante GustoClaudioRiccardi

RohrreinigungJürgenSattler

Schlosserei Steinlein &Kunze- Günter Pauli

Zahnarztpraxis Dr. Walter Hürter undDr. Eva Hopf

einfrohes WeihnachtsfestundeingutesneuesJahr!

AnsChr istkind
Meine Eltern sind seit Wochen zerstritten,
also möchteich dich bitten,
heuer die Geschenkesein zulassen.
Machlieber, dass die zwei sich ni mmer hassen
undsich amHeiligen Abend zur Versöhnung küssen
und die Nachbarn nicht wieder die Polizei rufen müssen.

DEINE KLEINEBRIGITTE-- Wohnhaft: Wien-Mitte
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GülserSeniorenUnion

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
Münsterweg 9a · 56070 Koblenz-Rübenach
Telefon 0261/4090896 · www.der-dachdecker-koblenz.de

FroheWeihnachtenundein
gutesneuesJahr!

� Heizung
� Sanitär
� Solar
� Wärmepumpen

Wolfskaulstraße 54

56072 Koblenz-Güls

Telefon (0261)43804

Telefax (0261)45135

Frohe Weihnachten undProsit Neujahr!
ARISHALOULAKOS

Hausmeister-Service - Alles rund ums Haus

Telefon 0261/46665 - Handy 01705781722

In den Wintermonaten übernehmen wir gerne
Ihre Streupflicht, kompetentund termingerecht

AllunserenMitbürgern
wünschenwir

fröhlicheWeihnachten
sowieeinglückliches

undgesundes
neuesJahr2015

ORTSRINGGÜLS
FürdenVorstand:

Hermann-JosefSchmidtundJürgenWeiler

www.aknipp.de

Wir wünschen ein

frohes Weihnachtsfest und

Gesundheit, Gl ück undErfolg

i mneuenJahr.

Der Familienbetrieb im Gülser Mühlental
besteht bereitsseit 1611 undwird nun in
11. und 12. Generation von Helmut und
Thomasgeführt. Die Familiewidmetsich
somit seit über 400 Jahren dem Kultur-
gut Wein. Diesem traditionsreichen Ver-
bund der Familie mit dem Wein fühlen
sich die Müllersverpflichtet. Sowundert
es nicht, dass sie qualitativ hochwertige
und bekömmliche Weine auf Spitzenni-
veau erzeugen.
Dies belegen hohe nationale und inter-
nationale Auszeichnungen über Jahre
hinweg. Der Staatsehrenpreis der Land-
wirschaftskammer ist aber nicht die ein-
zige Auszeichnung für die beiden rühri-
gen Gülser Winzer. Das Weingut Toni
MüllerhatauchanderBundesweinpräu-
mierung der Deutschen Landwirt-
schaftsgesellschaft (DLG) teilgenom-
men. Bei derVeranstaltungwurden4500
Weinevon rund300Winzerbetriebenge-
testet. Hier gewannen die Müllers acht
Goldene DLG-Preise.
Das Gölser Blättche gratuliert herzlich!

Zum ersten Mal in
der langen Ge-
schichte des Gül-
ser Weinbaus er-
hielt ein heimi-
schesWeingut den
begehrten Staats-
ehrenpreis.Bei der
Verleihung der be-
deutendsten Aus-
zeichnungen des
Landes in derTrie-
rer Europa-Halle
für die Winzer in
den Weinbauge-
bieten Ahr, Mittel-
rhein, Mosel und
Nahe wurde das
GülserWeingutTo-
ni Müller aus dem
Mühlental mit dem
begehrten Staats-
ehrenpreis ausgezeichnet. Im Beisein
von Landwirtschaftsministerin Ulrike
Höfken, derdeutschenWeinkönigin Ka-
thrin Schnitzius und Moselweinkönigin
Lisa Dieterichs erhielt Thomas Müller
aus der Hand vom Präsidenten der
Landwirtschaftskammer Rheinland-
Pfalz, NorbertSchindler, dieselteneAus-
zeichnung.
Pflege und Bearbeitung ihrerWeinberge
habenfürHelmutundThomasMüllerdie
größte Bedeutung. Sie pflegen seit Ge-
nerationen einen naturnahen Anbau.
Thomas Müller: »UnsereWeinberge be-
findensich in renomierten LagenderTer-
rassenmosel wie Gülser Bienengarten
und Gülser Königsfels sowie Winninger
Domgarten, Winninger Brückstück so-
wie Winninger Hamm. Unsere Trauben
genießen eine möglichst langeVegetati-
onsperiode (bis zu 120 Tage). Wir pflan-
zen neben der Königin des Weißweins,
dem Riesling (80%), auch Weißburgun-
der, Spätburgunder, Rivaner, Kerner,
Bacchus und Sauvignon Blanc an.«

Norbert

Schindler

Kathrin

Schnitzius

Thomas

Müller

Ulrike

Höfken

Lisa

Dieterichs

Weinprämierungen
Neunmal im Jahr haben Weingüter,
Erzeugergemeinschaften und Kelle-
reien Gelegenheit, ihre besten Er-
zeugnisse von einer unabhängigen
Fachjuryprüfen und bewerten zu las-
sen. Diese vergibt im Anschluss an
eine verdeckte Probe Punkte und bei
entsprechend hohen Punktzahlen die
Medaillen,diedann in FormeinerPla-
kette auf der Flasche den prämierten
Wein kennzeichnen und damit auf
seine besondereGütehinweisen. Mit
dem Prämierungswettbewerb wird
ein gezielter Anreiz für das Streben
nach höchster Qualität gegeben. Die
besten Betriebe unter ihnen werden
mit Staatsehrenpreisen und Ehren-
preisen ausgezeichnet. Der Staats-
ehrenpreis ist die Summe aller Aus-
zeichnungen und wird nicht nur für
einenWein vergeben.

StaatsehrenpreisfürWeingutToniMüller
HoheAnerkennungfürdierührigenWinzerausdemGülserMühlental

1944 – 2014
70Jahre

WirgedenkenderBombenopfer
vonGüls.

Anlässlichdes70.Jahrestages
desschwerenBombenangriffs

am22.Dezember 1944ladenwiralle
BürgerinnenundBürgereinzur

Gedenkfeier
aufdemFriedhofmitanschl.Prozession

indieGülserPfarrkirche
amMontag,22.Dez.2014, 17.30Uhr.

Eslädtein:

ORTSRING GÜLS

Wein
des

Monats
2014

Riesling Hochgewächs
Trocken

WinningerDomgarten
DeutscherQualitätswein
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Kling Glöckchen klingelingeling

Foto: Vereinsarchiv

FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

IchdankeIhnenfürIhr
Vertrauenundwünsche
froheWeihnachtenund
imneuenJahrGlück,
GesundheitundErfolg.

Wolfskaulstraße20 · 56072 Koblenz,
Telefon 0261/46886 · Mobil 0160-94860873

PraxisfürmedizinischeFußpflege

www.physio-concept-nassiri.de
physiotherapie.nassiri@t-online.de

Wir

wünschen

fröhliche

Weihnachten

und im

neuen Jahr

viel Glück,

Gesundheit

und Erfolg!

. . .sagenwirallen, dieunszuunserer

GoldenenHochzeit
mitGlückwünschen, BlumenundGeschenken

erfreuthaben.

EinbesondererDankgiltdemJahrgang1942,

denSalutschützenderSt.-Hubertus-Schützen-

gesellschaftGülssowiederVerwandtschaft,

denNachbarnundFreunden.

ErhardundHildegardKrätzig
Güls, imDezember2014

Einherzliches
Dankschön.. .

Frohe Festtage
und allesGutefür2015!

In der Laach27 � 56072 Koblenz-Güls
Tel. 0261-9423406� Fax0261-9423501

Mobil 0176-70845454� dieterbuch@aol.com

Parkett&Fußbodentechnik

� Unterbodenvorbereitung � Parkettarbeiten allerArt

� Laminatverlegung � Vinyldesignböden

� Schleifarbeiten undOberflächenbehandlung

JohnLennonüberGlück
MeineMuttersagtemirimmer,daswich-
tigsteimLeben,istglücklichzusein.
AlsichdanninderSchulewar,fragte
manmichineinemAufsatz,wasich

spätereinmalseinwollte.
Ichschrieb,dassichglücklichseinwollte.
DieLehrerinsagtemir,dassichdas
Themanichtverstandenhätte.

Ichsagteihr,dasssiedasLebennicht
verstandenhätte.

Gülser Husaren
starteten schwungvoll
in die Session
Am 8. November war es für die

Gülser Husaren wieder soweit. Mit

viel Spaß an der Freudist das Uni-

formiertencorps der Husaren zu

den Klängen des Musikverei ns St.

Servati us Güls durch die bl au-

wei ß geschmückten Straßen vom

Gülser Pl an zum Festpl atz gezo-

gen. Dort war all esfür ei nen sti m-

mungsvoll en Sessi onsauftakt vor-

bereitet. Doch vor dem Feiern

stand noch der Uniformappell

unter der Leitung von Corpskom-

mandeur Maternus Lehna und die

Verl ei hung des Corpsordens an

Anna-Lenya Krey, Frederic Lotzer,

Sebastian Ohli g, Dr. Wolfgang

Paasch, Kathari na Vogel und Dia-

na Weber auf dem Programm.

Husarenpräsi dent Frank Kreuter

präsentierte den neuen Sessi-

onssorden, der neben demblauen

FroheWeihnachtenundeinenguten

Rutschineinglücklichesund

gesundesJahr2015wünschendie

Gülser Husaren

HerzlichenDank!
DieGülserHusarene.V.bedankensichbeiallenMit-

gliedern, FreundenundGönnern fürdie tolle Unter-

stützungimJahr2014. Wirfreuen unsaufein

Wiedersehenaufunseren Veranstaltungen und

aufvielSpaßan derFreudin2015.

Kreuz und dem Husarenl ogo vier

Gülser Gebäude zei gt.

Der Erste Vorsitzende Markus Oh-

li g hatte die schöne Aufgabe, sich

bei den Mitgli edern Hel mut Bauer,

Fritz Engel, Stefan Greisl er, Hans

Nell, Wilfried Ohl enmacher und

Heike Weber für i hre 25-jähri ge

Mitgli edschaft zu bedanken und

sie mit der sil bernen Ehrennadel

auszuzeichnen. Nach demoffizi el-

l en Teil wurde nun ausgel assen

gefeiert.

Für prächti ge Karnevalssti mmung

sorgten der Gülser Musikverei n,

DJ Jens und »Ni ghtli ve 13 - Die

Hel den der Nacht«.

Ei n besonderer Höhepunktfür all e

war der Besuch des desi gnierten

Kobl enzer Pri nzenpaares. Husa-

renpräsi dent Frank Kreuter be-

grüßte mit großer Freude Pri nz

Eric vomNärrischen Eck und Con-

fl uentia Daniel a und i hr Gefol ge

von der Narrenzunft Gel b-Rot e. V.

Kobl enz auf der Husarenbühne.
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Michael Schmidt

Dachdeckermeister · Klempnermeister
Gulisastraße66· 56072Koblenz-Güls

Telefon 0261/45615 · Telefax408583

Wirwünschen
allenKunden,
Freundenund

Bekannteneingesegnetes
Weihnachtsfestund

allesGuteimneuenJahr.

Besuchen Sie uns im Internet
www.dach-schmidt.de

�

�

zumTeufel, dasApfelmus ist von Rewe
gesponsert und gibt's kostenlos dazu!
Für die Zutaten, die Arbeit und den
Strom -alles istprivatgestiftet -müsste
die Portion Döbbekoche 6,00 Euro ko-
sten und nicht 3,50 Euro. Den Erlös be-
kommt derOrtsring für sozale und kul-
turelle Zwecke, damit auch für Bürger,
denenesnichtsogutgeht, etwasgetan
werden kann. Auch die Mitglieder des
Ortsrings machen alles ehrenamtlich,
verdienen damit kein »privates Geld«.
Sie gehen alle ihrem Beruf nach.
Also, etwas Bescheidenheit würde
manchem sehr gut tun.
� Die Verfasserin hat beim Adventsbasar

mitgewirkt und möchte ihrem Unmut Luft

machen. Name istderRedaktion bekannt.

Ein Wort zum Adventsbasar vom Orts-
ring hier in Güls. Dieser Basar kommt
nurzuStande,weil einigeGülserBürger
bereitsind, ihreprivateFreizeit,Arbeits-
kraft, Materialien, Werkzeugte, Trakto-
ren,Autosund ihrprivatesGeldzurVer-
fügung zu stellen. Kein Verein verdient
auch nureinenCentdaran.AlleVereins-
mitgliederstellensich kostenloszurVer-
fügung. Der Kindergarten bastelt. Die
Handarbeitsfrauenstricken, sticken, hä-
keln und nähen das ganze Jahr über.
Die Hausfrauen der Möhnen kochen
GeleesundbackenPlätzchenvon ihrem
privaten Geld. Die Seepfadfinder bas-
teln kleineGeschenkartikel, ebensowie
die AWO das ganze Jahr über Spiel-
sachen und Dekorationen sammelt.
Hausfrauen des Kirchenchores (aktive
Sängerinnenund EhefrauenderSänger)
spenden Zutaten für Döbbekoche. Sie
stehen sonntags morgens um sechs
Uhraufum Kartoffeln zu reiben, Speck,
Dörrfleisch und Würstchen zu schnei-
den, damit der Bräter um 8.30 Uhr im
Ofen steht. Ab 11.30 Uhr kann man
dann den Döbbekoche auf dem Ad-
ventsbasar kaufen. Sogar Frauen mit
Behinderungen stehen dafür stunden-
lang in der Küche. So weit - so gut.
Dann steht man im Stand des Kirchen-
chors und bekommt solche Frage ge-
stellt: »SinddieKartoffelnauchhandge-
rieben? Kommen die aus biologischem
Anbau? Ist das Apfelmus auch selbst-
gekocht? Das Apfelkompott ist aber
gekauft, das sieht man doch!« Nein,

AbenteuerDöbbekoche. Foto:Archiv

Bitte umetwas mehr Anerkennung
Waren die Qualitäts-Ansprüche der Basar-Besucher zu hoch?

Gut gelaunte »Gölser Leut« präsentieren
stolz ihreprächtigenMistelzweigeausBis-
holder und halten ein Schwätzchen bei
Erbsensuppe,Würstchen undStuppi.

AndreasprüftdenGülserKalender,Gerlin-
de und Margretverwalten den Glühwein.

Viel Andrang herrschte auch bei denWaf-
felbäckerinnen desTVGüls.

DertraditionelleAdventsbasardesOrtsringszoggroßeundkleineGülserinseinenBann

Vorbildlichen
Bürgersinn
beweisen alljährlich die Be-

wohner der Planstraße/Elling.

Pünktlich zum 1. Advent wird

eine prächtige Fichtein einen

strahlenden Weihnachtsbaum

verwandelt. Der Baum aus

Walters Garten kommtin eine

spezielle Vorrichtung neben

der Kapelle und wird mit Ker-

zen und einer strahlenden

Spitzegeschmückt. Alle Nach-

barn packen mit an oder ge-

ben gute Ratschläge. Und

wenn der neue Weihnachts-

baum dann endlich in leuch-

tem Glanz erstrahlt, gibt's ei-

nen kleinen Umtrunk mit

Häppchen. Eine schöne Tradi-

tion, die hoffentlich nochlan-

ge bestehen bleibt.

Leise rieselt der Schnee...

Seepfadfinder überreichen

das Friedenslicht
Auch in diesem Jahr kommt die Welt wieder
nicht zur Ruhe: Der syrische Bürgerkrieg wütet
seit über drei Jahren, i n der Ukrai ne scheint
sich ein neuer Kalter Krieg anzubahnen und
auch in Afghanistan ist der Friede noch fern.
Geradei n diesemZusammenhang möchten die
Pfadfinder auch i n diesemJahr wieder ein Zei-
chen für den Frieden setzen –für alle Völker.
Folglich ist das Motto der diesjährigen Aktion
Friedenslicht auch »Friede sei mit Dir - Shalom
- Salam«. Die Seepfadfi nder überreichen tradi-
tionell am 21. Dezember in der Pfarrkirche
Sankt Servati usi mGottesdienst um11 Uhr das
Friedenslicht, welches zuvor i n Wien abgeholt
wurde. I m Anschl uss daran startet ein Spen-
denverkauf mit frisch gebackenen Waffeln vor
der Pfarrkirche. Hierzu sind alle herzlich ein-
geladen. Da erfreulicher Weise die Mitglieder-
zahl der Seepfadfinder seit einigen Jahren
steigt, werdeni hre Zeltkapazitäteni mmer gerin-
ger. Beispielsweise reicht die Unterbringung al-
ler Kinder und Jugendlichen auf Zeltlagern lei-
der nicht mehr aus. Demnach bitten die See-
pfadfinder umSpendenfür eine neue Jurte (ei n
großes schwarzes Rundzelt) und möchten mit
dem Spendenverkauf der Waffel n die Anschaf-
fung dieses neuen Zeltes mitfinanzieren.

Werkevon Philipp Dott
Unter dem Motto »Ein i mmer ruheloser Künstler
prägte seine Region« findet vom 13. Dezember
2014bis 8. März 2015eine Ausstell ung über das
künstlerische Wirken des Metternicher Malers
Phili pp Dott i m Mittelrhei n-Museum statt. Erst-
malig seit 1970 zeigt das Museum eine Retro-
spektive mit über 30 Origi nalen des Metternicher
und »halben Gülser« Künstlers Phili pp Dott. Vie-
le Werke von Phili pp sindi n und an Gülser Häu-
sern heute noch zu bewundern. Besonders ge-
lungen ist die Gestaltung des Kreuzweges rauf
zum Heyerberg. Ältere Gülser eri nnern sich an
den freundlichen Mann, der auf seinem Moped
durch Gülser Straßen kurvte. Und manch einer
besitzt noch Original-Porträts von sich auf
Servietten, wo unter Phili pps Signet steht: »Mit
zehn Mark war ich dabei. «
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